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Pollllsche Gemelnde Khchqemelnde

- Sool mit oder ohne Bühne

- Soolteil Ost mil oder ohne Bühne

- SoolteilWest (beiFenster) ohne Bühne

- Sitzungszimmer
- Grillhous

Nur mit einer Soolbelegung möglich:
Foyer EG / OG
Küche

Sool mit oder ohne mobile Bühne
Mehrzweckroum

Nur mit einer Soolbelegung möglich
Foyer
Küche

l. Roumongebol

lm Gsellhof stehen folgende Röumlichkeiten für eine Benülzung zur Verfügung

Die Aussenonloge sleht nur beschrönkt zur Verf ügung (siehe ouch Ziff. 5.10/5.1 I nochfol-
gend).

2. Benülzung durch Dritle

Die oben genonnten Röumlichkeiten stehen in ersler Linie der politischen Gemeinde sowie
der Kirchgemeinde zur Verfügung. lm Weiteren sind die Anlogen ouch für ondere Gemeinde-
behörden, ortsonsössige Vereine und lnslitutionen verfügbor. Vereine und Gruppierungen
ousserholb der Gemeinde sowie Privote werden nochrongig behondelt.

Grundsölzlich ist beider Vergobe der Röumlichkeiten ouf folgende Prioritöten zu ochten:
l. Politische Gemeinde Wongen-Brüttisellen / Ref. Kirchgemeinde
2. Ortsonsössige Vereine / Porteien / gemeinnülzige Orgonisotionen
3. Vortröge, Konzerle eic. mit ousgewiesenem öffentlichem Chorokler
4. Ortsonsössige Privotpersonen und Unternehmungen für nicht kommerzielle Nutzungen
5. Übrige Benülzungsorten

Reservotionen können erst noch vollendetem 18. Lebensjohr vorgenommen werden. Der Ge-
suchsteller ist veronlwortlich für die Einholtung der nochfolgenden Regelungen.

Die Gsellhofröumlichkeiten werden nur on ortsonsössige Privotpersonen, Vereine (gemöss offi-
ziellem Vereinsverzeichnis Wongen-Brüttisellen), Porteien, Unternehmungen sowie gemeinnÜt-
zige Orgonisotionen vermietet.

3. Reservotionen / Benützungsgesuche / Sonderbewilligung

Reservotionen der jeweiligen Veronstolter hoben online über dos Reservotionstool ouf der
Gemeinde Webseite zu erfolgen.

Röume der Polilischen Gemeinde
Zustöndig für die Bewilligung von ordentlichen Einzelbelegungen sowie Douerbelegungen in

den Röumlichkeiten der politischen Gemeinde sind die Einwohnerdienste (Reservolionsstelle)
Diese hot ouch dos Recht, zusommen mit dem/der Ressortvorsteher/in Plonung und Liegen-
schoften zu entscheiden, ob eine eingereichte Reservotion den Roumgegebenheiten ent
spricht und konn im Zweifelsfoll dos Benützungsgesuch oblehnen. Sonderbewilligungen ertei-
len ebenfolls die Einwohnerdienste in ollfölliger Absproche mit dem/der Ressortvorsteher/in
Plonung und Liegenschoften.

Röume der Kirchgemeinde
Zustöndig für die Bewilligung von ordenllichen Einzelbelegungen sowie Douerbelegungen in

den Röumlichkeiten der Ref. Kirchgemeinde ist dos Sekretoriot der Ref. Kirchgemeinde. Son-
derbewilligungen erteilt die Ref. Kirchgemeinde in ollfölliger Absproche mit der Stockwerkei-
gentümergemeinschoft Gsellhof .

3/l I



4.

Gesuche sind im eigenen lnteresse frühzeitig online zu beontrogen. Die Anmeldungen wer-
den in der Reihenfolge ihres Eingongs und unter Beochtung der Prioritöten gemöss Punkt. 2
berücksichtigt.
Eine Nutzungszusoge ist grundsötzlich verbindlich, wenn der Gesuchsteller die definitive Reser-
votionsbestötigung erholten hot, jedoch ohne, doss dieser (Veronstolter) dorous ein Recht für
zukünflige Nulzungen obleiten konn. Die Gemeinde sowie die Kirchgemeinde hoben dos
Recht, ous beslimmlen und wichtigen Gründen die Zusoge zu widerrufen:

Verstoss gegen dos Benülzungsreglement
Zohlungsunföhigkeit
Wichtiger und dringender Eigengebrouch durch die politische Gemeinde/Ref. Kirchge-
meinde
Veronstoltungen mit frogwürdigem lnholt

Benülzungszeilen / Einsc hrönkungen

Die zur Verfügung stehenden ollgemeinen Benützungszeiten gelten gemöss Reservoiionstool
der Gemeinde Webseite. Die Röumlichkeiten dürfen nicht früher ols vereinbort betreten bzw.
Moteriol gelogert werden und/oder zu einem spöteren Zeitpunkt ols vereinbort verlossen wer-
den.

Die bestötigten Reservotionszeiten sowie die Nochtruhezeiten sind strikte einzuholten. Die
diesbezügliche Verontwortung liegt beiden Veronstoltern gemöss Reservotionseingobe. Aus-
follende Belegungen sind der Reservotionsstelle frühzeitig mitzuteilen - es gelten die Bedin-
gungen gemöss Absotz 7 und Anhong.

Die jeweilige Veronsloltung ist spötestens um 24.00 Uhr oufzulösen und dos Geböude lst durch
die Besucher zu verlossen (stille Aufröumorbeiten sind noch 24.00 Uhr durch die verontwortli-
chen Veronstolter bis 02.00 Uhr erloubt).

Dle Nochlruhezeil (von 22.00 bis 7.00 Uhr) gemöss Polizeiverordnung ist für jede Art Anloss
verbindlich. ln dieser Zeit ist jeglicher Lörm, der die Ruhe oder den Schlof von Nochborn stö-
ren könnte, nicht erloubt.
Ausgenommen sind Gemeindeversommlungen und Behördensitzungen sowie ollgemeine
Freinöchte gemöss Arl.28 Abs. I der Polizeiverordnung Wongen-Brüttisellen.
Eine Polizeistundenverlöngerung ist grundsölzlich nicht möglich, konn ober in Ausnohmeföllen
durch den Sicherheitsvorstond bewilligt werden. Die Polizeistundenverlöngerung erloubl dem
Fesi-/Gostwirtschoftsbelreiber, seine Wirlschofl lönger geöffnet zu holten. Es ist zu beochten,
doss diese Bewilligung nicht die nöchtliche Ruhezeit (Nochlruhezeil) von 22.00 - 7.00 Uhr ous-
ser Kroft setzt. Wird die Nochlruhe nichl eingeholten, konn die Polizeidie Goslwirtschoft
schliessen, obwohl eine Polizeistundenverlöngerung vorliegt. Für eine Polizeisiundenverlönge-
rung ist ein schriftlicher Antrog (spötestens zwei Monote vor der gewünschten Reservotion)
einzureichen. Der Antrog für die Ausnohmebewilligung wird durch die Abteilung Bou und Si-

cherheit behondelt resp. durch den Sicherheilsvorstond. Die Kirchenpflege konn Ausnohmen
für nichl kirchliche Anlösse in den Röumen der Kirchgemeinde bewilligen.
An Sonntogen und on Vorobenden von Feiertogen können die Röume nicht benulzt werden
Hiervon sind Gottesdienste, ondere kirchliche Anlösse, Chrönzlisowie Anlösse mit Sonderbe-
willigungen ousgenommen. Anlösse, die mehr ols zweiToge douern, benötigen eine Sonder-
bewilligung.

Veronstoltungen (Musikveronstoltungen) von privoten Personen und Orgonisotionen, deren
Zweck mit der oben erwöhnten Nochtruhezeit nicht zu vereinboren ist, wird keine Bewilligung
erteilt.

5. Benützung

Für die Benützung der einzelnen Röumlichkeiten gelten die folgenden ollgemeinen Regelun-
gen. Des Weiteren sind für jeden Anloss die Checklisten, die mit der Reservolion obgegeben
werden, verbindlich. Ausfollende Belegungen sind den Einwohnerdiensten bzw. dem Sekreto-
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riot der Ref. Kirchgemeinde frühzeitig und schriftlich mitzuteilen. Bei Nichtbeochtung des Be-

nützungsreglements konn die weitere Benützung mit sofortiger Wirkung vorübergehend oder
douernd untersogt werden. Buchungen sind verbindlich.

5.1. Sorgfoltspflicht und Einsolz eigener Geröte

Den Geböuden und deren Einrichtungen wie ouch den Aussenonlogen ist Sorge zu trogen.
Allföllige Beschödigungen oder Verluste von Geröten oder Moteriolien sind unveaÜglich der
Reservotionsslelle und der Soolworlung zu melden. Es ist den Benützern nicht erloubl, Reporo-
turen von sich ous onzuordnen oder selbst vorzunehmen.
Der Einsolz von eigenen Geröten ist nur mit der Zustimmung der Soolwortung gestottet.

5.2. Einrichlung

Für den Auf- und Abbou von Möblierungen und Einrichtungen ist der Veronstolter besorgt. ln

den Röumen sind Tische und Stühle vorhonden, welche noch Bedorf selber oufgestellt wer-
den müssen (dobeizu beochten sind eventuelle Bestuhlungsvorionfen resp. feuerpolizeiliche
Vorschriften - siehe Punkt 5.9, die mit der Reservotion obgegeben werden). Sie sind noch
dem Anloss wieder gleichermossen oufzuröumen. Es ist nicht die Pflicht der Soolwortung, dos
Mobilior und die Einrichtung on den ursprünglichen Aufbewohrungsort zu röumen.
Die Zweckentfremdung von zur Verfügung gestelltem Mobilior oder Gerötschoften ist unter-
sogt. Dos douerhofte Logern von eigenem Mobilior und Gerölschoften in den Röumlichkeiten
ist nicht gestottet. Ebenso dorf dos Mobilior erst mit Beginn der Reservotion eingerichtet wer-
den.

5.2.'1. Kücheneinrichtung

Die jeweilige Küche steht dem Veronstolter mit dem lnventor zur Verfügung, sofern diese bei
der Reservotion dozu gebucht wird.

5.2.2. Technische Geröte / Bühnentechnik

Die Nutzung von vorhondenen lechnischen Geröten und Einrichtungen, wie oudiovisuellen
Anlogen, Bühnen- und Beleuchtungseinrichtungen und Sooltrennwönden ist beider Reservo-
tionseingobe onzumelden (Angobe welche Geröte benutzt werden wollen). Nur mit Einver-
stöndnis der Soolwortung dürfen die Geröte von den Veronstoltern selber bedient werden.
Die komplexe Technikonloge inkl. der Lichtinstollotionen (Mischpulte inkl. Verönderung der
Progrommierung etc.) dorf nur von Fochpersonen bedient werden (siehe Checkliste). Allföllig
vorgenommene Verönderungen on der Progrommierung sind noch Ende des Anlosses durch
die ongeslellle Fochperson zurückzusetzen. Die Kosten dieser Anslellung trögt der Veronstol-
ter (Privotperson, Vereine etc.).
Für die Nutzung dieser komplexen Technikonloge sowie ober ouch für die Multimedioonloge
(Beomer und Audioonloge) wird eine zusölzliche Gebühr (gemöss Anhong) verrechnel.

5.3. Reinigung

Noch dem Anloss muss dos benulzte lnventor gereinigt sowie die Röumlichkeilen in reinem
Zustond hinterlossen werden (zusötzlicher Reinigungsoufwond wird den Veronstoltern gemöss
Anhong verrechnet). Dos nötige Reinigungsmoteriol steht zur Verfügung. Die bei der Reservo-
tion obgegebene Checkliste über die Benülzung der Röumlichkeit ist zu beochten und zu be-
folgen.

5.4. Entsorgung

Für die Entsorgung von Abföllen und Wertstoffen oller Art ist der Veronstoller verontwortlich.
Abfölle und Wertstoffe sind noch ihrer Eigenort zu lrennen, bevor sie in die dofÜr bestimmten
Behölter gegeben werden. Die im und beim Gsellhof dofür vorgesehenen Einrichtungen ste-
hen kostenlos zur Verfügung.
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Übersteigt die Abfollmenge den Umfong von2x I l0 Litersöcken, hot der Veronstolter die
dodurch entstehenden Enlsorgungsmossnohmen selber zu treffen und deren Kosten zu tro-
gen. Diese Kosten betrogen CHF 50 pro Contoiner. Solche Aufwendungen können von der
Gemeinde dem Veronstolter ouch nochbeloslel werden.

5.5. Rouchen

Dos Rouchen ist in ollen öffenllichen Röumlichkeiten untersogt.

5.6. Dekorolion / Bühnenbllder

Zur Befestigung von Dekorotionen etc. dorf nur Moteriol verwendet werden, welches keine
Beschödigungen verursocht sowie keine Spuren hinlerlösst und feuerpolizeilich zulössig ist. Die
Soolworiung entscheidet über die Zulössigkeit solcher Mossnohmen und Moteriolien. Die De-
korotionen müssen noch dem Anloss durch den Veronslolter wieder enlfernt werden.

5.7. ticht / Strom

Dem Veronstolter stehen die vorhondenen Beleuchtungseinrichtungen und die Anschlüsse für
Licht und Elektroonschlüsse zur Verfügung. Zusötzlich benötigte Elektroinstollotionen dürfen
nur mit Bewilligung der Soolwortung ousgeführt werden und gehen zu Losten des Veronsiol-
ters.

5.8. Restourolion und sonslige Eewilligungen

Bezüglich Restourotion und Porkierungs- und Verkehrsdispositiv selzt sich der Gesuchsteller
selbst mit der Abieilung Bou und Sicherheit der Gemeinde in Verbindung.

Die Beschoffung von Bewilligungen (für Polizeislundenverlöngerungen. Restourotion, für Tom-
bolos, Porkierungs- und Verkehrsdispositiv etc.) isi Soche des Veronstolters. Die Bewilligungen
hoben vor der Veronstoltung vorzuliegen.

Die Erloubnis zur öffentlichen Vermittlung von Musik in den Gemeinderöumlichkeiten, seies
durch Musiker, Sönger, durch Rodio, Schollplotlen, CD oder ondere Tonlröger (2.8. onlösslich
von Konzerten, Unterholtungen, Modeschouen, Aufführungen von Tonfilm-, Tonbildschouen,
Hintergrundmusik usw.) ist bei der SUISA (www.suiso.ch) zu beziehen. Ausgenommen sind le-
diglich privote Veronstoltungen mit eng verbundenen Personen (wie Verwondte und/oder
enge Freunde).

5.9. Feuerpollzei / Slcherhelt

Der Veronstolter hot die feuerpolizeilichen Vorschriften bezüglich Notousgönge. moximole
Anzohl Personen on der Veronstoltung (inkl. Bestuhlung) etc. zu beochten. Notzufohrten und
Notousgönge (Fluchtwege) sind stets offen und freizu holten. Die Verontworlung, doss diese
Vorschriften eingeholten werden, obliegt dem Veronstolter.

5.10. Reklomen / lunoporks

Übermössig grosse oder ungewöhnliche Reklomeeinrichtungen, dos Betreiben von Losergerö-
ien sowie dos Aufstellen von Lunoporks, Vergnügungs- und Verpflegungseinrichtungen inner-
und ousserholb der Geböude, bedürfen einer polizeilichen Bewilligung. Reklomen für Rou-
cherworen und olkoholische Getrönke sind verboten.

5.1 l. Porkierungsvorschritten / Zufohrt

Die öffentlichen Porkplötze ouf dem Gsellhoforeol stehen den Veronstoltern gemöss Pork-
plolzkonzept zur Verfügung. Die fix vermieteten Porkplölze in der Unterniveougoroge sind von
der Nulzung ousgeschlossen. Die Zufohrt für Anlieferungen zum Gsellhof erfolgt vio
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Dorfstrosse-Schürocherstrosse und zurück. lm Zufohrtsbereich bei der Anlieferung ist nur der
Güterumschlog gestoltet.
BeiVeronstoltungen mit grossem Verkehrsoufkommen ist zwingend ein Porkierungs- und Ver-
kehrsdispositiv nötig (siehe ouch Punkt 5.8). Aufwendungen der Gemeinde für spezielle Ver-
kehrsbeschrönkungen sowie Absperrungen werden dem Veronstolter mit einer ZusotzgebÜhr
in Rechnung gestellt.

5.12. Schlüsselobgobe

Einmolioe Nutzunoen
Für die Öffnung der Röumlichkeiten konn ein Schlüssel frühestens zwei Werkloge vor dem An-
loss bei der Reservotionsstelle obgeholt werden. Der Schlüssel ist ebenfolls spötestens zwei
Toge noch dem Anloss wieder persönlich obzugeben.

Regelmössige Nulzungen
Vereinen / lnstitutionen. welche die Anlogen regelmössig benützen, konn ollföllig durch die
Abteilung Plonung und Liegenschoften oder die Ref. Kirchgemeinde ein Schlüssel obgege-
ben werden (Person muss volljöhrig sein). Durch eine Anfroge konn kein Recht obgeleitet wer-
den.

Der Empfönger bzw. der Gesuchsteller bestöligt den Empfong des Schlüssels mit seiner Unter-
schrift und okzeptiert domit folgende Punkle:

Der Gesuchsteller ist veronlworllich, doss die obgemochten Benützungszeiten und Ein-

schrönkungen (Absotz 4) eingeholien und die Röumlichkeiten in ordentlichem Zustond
verlossen werden.
Der Schlüssel dorf nur zu den für den Verein / die lnstitution vorgesehenen Zeiten und zum
obgemochten Zweck benützt werden.
Bei einem Verlusl des Schlüssels trögt der Gesuchsteller die Kosten für dos Auswechseln
der Schliesszylinder (inkl. neue Schlüssel).
Bei Austritt ous der lnstitution / dem Verein muss der Schlüssel bei der Abteilung Plonung
und Liegenschoften/Ref. Kirchgemeinde zurückgegeben werden. Der Schlüssel dorf ohne
Absproche und Unterschrift nicht intern weitergegeben werden.
Bei einem Verstoss gegen dos Benützungsreglement konn der Schlüssel sofori zurückgefor-
dert werden.

5.13. Anweisungen der Soolworlung

Die Anweisungen der Soolwortung oder seines Stellvertreters sind zu befolgen. Bei ollfölligen
Meinungsverschiedenheiten entscheidet die Verwoltung (Abteilung Plonung und Liegen-
schoften) obschliessend.

5.14. Anordnungen der Ref. Kirchgemeinde

Mögliche weitergehende Anordnungen der Ref. Kirchenpflege, belreffend die Benützung der
kirchlichen Röume, gehen diesem Reglement vor.

6. Benülzungsgebühren

Für die Benülzung der Anlogen durch Dritte erhebt die Gemeinde sowie die Kirchgemeinde
eine Gebühr. Die Ansötze sind im Anhong dieses Reglements festgeholten. Für kostenpflich-
tige Kurse werden von den Benützern zusötzliche Gebühren verlongt.
Für Veronstoltungen mit ousgewiesenem öffentlichem Chorokter (gemöss Titfer 2) dorf nur ein
Eintrittsgeld verlongt werden, wenn die gesomten Einnohmen zur Deckung der Unkoslen oder
gemeinnützigen Zwecken dienen.

Mietgebühren für Veronstoltungen der röm. koth. Kirchgemeinde richten sich noch seporoter
Vereinborung mit der Ref. Kirchgemeinde Wongen-Brüttisellen. Ortsonsössigen Veronstoltern
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gemöss Tiffer 2 (Punkt l-3), stehen die Röumlichkeiten kostenlos zu Verfügung. Von den diver-
sen Kosten (gemöss Anhong) sind ober ouch diese Nulzer nicht ousgeschlossen.

7. Feuerwerksverbol

Seit dem l. April 2026 gilt in der Schweiz ein Feuerwerksverbot. Domit ist dos Zünden von Feu-
erwerk und öhnlichen pyrotechnischen Gegenstönden in öffentlich zugönglichen Röumen
untersogt. Diese Regelung dient dozu, die Umwellbeloslung zu reduzieren, die Lörmemission
deutlich zu verringern und die Sicherheit von Mensch und Tier zu erhöhen. Die Aufnohme die-
ser Bestimmung erfolgt, do sie Auswirkungen ouf die Nutzung öffentlicher Röume sowie ouf
die Durchführung von Veronstoltungen ouf Gemeindegebiet hot.

8. Annullollon

Annullotionen hoben schriftlich zu erfolgen. Die Annullotionskosten sind im Anhong dieses
Reglements festgeholten.

9. Rechnungsslellung

Die Rechnungsstellung erfolgt über die Reservotionsstelle und ist in der geforderten Frist zu be-
gleichen.

10. Verslcherung

Die Versicherung ist Soche der veronstoltenden Nutzergruppe.

I l. Schöden und Hoflung

Die Benützung der Röumlichkeiten durch Dritte erfolgt ouf eigene Gefohr. Für Beschödigun-
gen oller Art hoftet der Veronstolter bzw. der Gesuchsteller. Sömtliche Beschödigungen sind
umgehend der Reservotionsstelle und der Soolwortung zu melden. Grössere Ereignisse sind
hinsichtlich Zeitpunkt, Art und Umfong durch die Soolwortung zu ropporlieren. Die Schodens-
meldungen sind vom verontwortlichen Veronstolter zu unterschreiben. Die Gemeinde Won-
gen-Brüttisellen hoftet nicht für Diebstöhle.

12. Weltere Bestlmmungen

Untervermietung und Weitergobe durch die Benülzer ist nicht gestottet.

13. lnkroftselzung

Dieses Reglement wurde qm 16. September 2025 durch den Gemeinderot/Ref. Kirchenpflege
genehmigt und ersetzt olle früheren Ausgoben. Dos Reglement tritt per l. Jonuor 2026 in Kroft.

8/l I



GEMEINDERAT
WANGEN-BRÜTNSELLEN

Ruth

REF. KIRCHENPFLEGE
WANGEN.BRÜTTSELLEN

Christion Zuber
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llegenschoft
Gsellhol

Gqnzer Gemeln-
desoql
lnkl. Bühne/Küche

Soollell Osl oder
Wesl lnkl. Küche

Sllzungszlmmer /
Mehrzweckroum

Klrchgemelndesool

Torif pro Anloss cHF l'000 cHF 600 cHF 120 cHF 500

(18.00 -22.00 Uhr)

cHF 700

(08.00 - 22.00 Uhr)

Anhong

l. Benützungsgebühren:

Reservotionen für:
vorzeiliges Aufstellen inkl. Proben / Verlöngerung für Abröumen (co.Yz
Tog)

cHF 100

Diese Gebühren
entholien

Roumbenülzung inkl. lnfroslrukturen gemöss Reservotionsbestötigung
Wosser ob vorhondenen Anschlüssen
Beleuchlung, Slrom ob vorhondenen Anschlüssen
Benülzung Mobilior und Einrichtungen gemöss lnventorlisten
Heizung
Anteil Grundreinigung
Normole Entsorgungskosten 2x I l0 Liter Abfollsöcke
Mehrwertsteuer
Bühnenelemente

Il.Zusötzliche Gebühren:

lll.Diverse Kosten (olle Nutzergruppen):

Verkehrsdispositiv Mit der Gemeindeverwoltung ob-
zuklören / Kosten noch Vereinbo-
rung

Multimediorednerpult inkl. Beomer/leinwond/
[outsprecher CHF 50 pro Anloss

Nulzung der komplexen lechnikonloge inkl. der Lichtin-
stollotionen (d.h. seporote Mischpulte ouf der Bühne
und der Golerie).

CHF 100 pro Anloss

Enlschödigung für zusölzlic hen Reinlgungsoufwond CHF 85 pro Stunde

Zusölzlich notwendige Abfollentsorgung CHF 50 pro Contoiner

Annullotionskosten

Nutzergruppe Ziffer 2, Punkt 4-5:
- Absoge 0-2 Woche vor dem Termin
- Absoge 3-4 Wochen vor dem Termin

Absoge bis 5 Wochen vor dem Termin
Nulzergruppe Ziffer 2, Punkl2-3:

Absooe 0-2 Woche vor dem Termin CHF 50 pro Terminobsoge

gonze Benützungsgebühren
50 % der Gebühren
CHF 50

Wiederherstellungskosten der Einstellungen bei der
komplexen Technikonloqe bzw. bei den Mischpulten,

Effektiver Aufwond
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folls wegen nicht fochmönnisch ousgeführter Bedie-
nung der vorerwöhnten Anlogen eine Fochfirmo hinzu-
gezogen werden muss.

Bedienung der komplexen lechnlkonlogen bzw. onfol-
lende externe Kosten für die Anslellung elner Fochkrofl

Effektiver Aufwond für die Anstel-
lung

r l/r r


